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| Zentralorgan der Deutſchen Sosialitiichen Arbeitspartei Bolens. 


Einzeinummer 


ety 6.— jährlich, 72.— 
* ! 5 2 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 195. an Tagen nach einem Jelertag oder Sonntag mila 
Abennementgspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
lurch die Poſt Zlotg 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Schriſtleitung und Geſchüftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 186⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Gnfhäfteftunden pon Ahe feüh bie 7 Uhr abends, 


Sprehftumden des Gcefftieiters täglich von 3.50—5. 50. 


3. Tag der leberſchwemmungs lataſtrophe 


Die Waſſersflut hält unvermindert an. — 


Auch am geſtrigen dritten Tage des Ueberſchwem⸗ 
mungsunglücks im weſtlichen Kleinpolen ist noch keine 
Heſſerung der Lage eingetreten. Die Waſſersflut iſt faſt 
überall noch immer im Anſteigen und immer neue Ort⸗ 
e werden überſchwemmt, immer mehr Schäden ent⸗ 
ſtehen. 

Bei Krakau nimmt der Waſſerſtand auf der Weich⸗ 
jel immer noch zu. Geſtern um 2 Uhr nachmittags fit die 
Weichſel in der Krakauer Vorſtadt Groble in der Nähe des 
Wawelſchloſſes über die Ufer getreten. Die Bevölkerung 

burde von dem Unglück durch Sirenengeheul in Kenntnis 
gefehlt, Die bedrohten Wohnhäuſer wurden von den Ein⸗ 
ö vohnern geräumt. Auf der Weichſel ſieht man ganze 
Teile zerſtörter Häuſer, abgemähtes Getreide usw. 
schwimmen. Pionierabteilungen arbeiten fieberhaft an 
der Feſtigung der Dämme. Nachmittags um 4 Uhr war 
der Waſſerſtand der Weichſel 5,16 Meter über normal. 
Das Waſſer ſteigt aber immer noch weiter. Verſchiedene 
in der Nähe der Weichſel gelegene Straßen ſtehen unſer 
Waffen. 

In der Umgegend von Krakau find folgende Dör⸗ 
fer vollkommen überſchwemmt: Samborek, Kolo Tyniec⸗ 
ie, Konth, Facimierz, Przewor, Chalupki und Lipowo. 
Im Städtchen Sucha mußten 20 Häuſer gerkumt werden. 
Die Eiſenbahnbrücke iſt ſehr bedroht. In Radziszow 
wurden mehrere 1 überſchwemmt, fo daß fie don 
er Einwohnerschaft geräumt werden mußten. Ueber 

raten und Weg d ging geſtern nachmittag ein ge⸗ 
waltiger Stutm, verbunden mit ſtarlem Regen nieder, 
was zur weiteren Verſchlechterung der Lage beigetra⸗ 
gen hat, 

In Tarnow it der durch die Stadt fließende 
Fluß Wontok aus den Ufern getreten und ſetzte 1 

Häuſer unter Waſſer. Zwiſchen den Ortſchaften Stay 
Som und Zdzary haben ſich die Flüſſe Wontok und Biala 
bereinigt und bilden jetzt einen großen See. Alle am 
lier der Biala gelegenen Dörfer find überſchwemmt. 
Auch der Dunajec iſt auf weiten Gebieten über die Ufer 

treten und ſetzte mehrere Dörfer unter Waſſer. Tarnom 
von der Welt vollkommen abgeſchnitten. 

Bei Wadowice zwiſchen den Ortſchaften Brody 
und Skawce wurde ein Berg von der Waſſerflut unter⸗ 
pült, der ſich im Verlaufe einer kurzen Zeit ſehr ſtark 

ute. Ein auf dem Berge ſtehendes Gaſthaus ſtürzte in 
den Fluß. Auf der Eiſenbahnlinie Kalwarja—Stryszom 
Purde eine Eiſenbahnbrücke fortgeſchwemmt. Im Kreiſe 
Wadowice allein find: gegen 1000 Perſonen evakuiert 
worden. Die Lebensmittelverſorgung hat ein beſonderes 
hierzu ins Leben gerufenes Komitee übernommen. Mit 
den Ortſchaſten Skawee, Zemrzyce, Woznili, Budry und 


Zerſlörung und Not wüchſt ins Unermeßliche 


Rudna beſteht keine Verbindung. 
eingeſchloſſenen Ortſchaften kreiſte geſtern 
flugzeug, das Aufnahmen machte. 

Der Kurort Krynica it ebenfalls ganz von der 
Umwelt abgeſchnitten. Der letzte Eiſenbahnzug ging von 
Krynica am Montag mittag ab. Geſtern warf ein Flug⸗ 
zeug Über Krynica Poſt ab. 

Ein Flußdampf er mit dem Miniſterpräſidenten 
den Miniſtern für Inn. es und Ver durchſuhr geſter 
j gsgebiet in der Krakauer Wojewod⸗ 
Im Dorfe Wola Przemykowſka, das ganz unter 
Waſſer ſteht, hielt der Dampfer. Die Bewohner der über⸗ 
ſchwemmten Gebiete wurden nach der höher gelegenen 
Ortſchaft Opatowice überführt. 

Auch im Teſchener Schleſten führt die Weichſel Hoch⸗ 
waſſer, ſo daß auch hier Ueberſchwemmungen zu befürch⸗ 


Ueber den vom Waſſer 
ein Militär⸗ 


ten find. 


Allpolniſches Hilfskomitee für die Opfer. 


Geſtern wurde in Warſchau ein Allpolniſches 
komitee für die Opfer des Ueberſchwemmungsunglü⸗ 
bildet. Es ſoll im ganzen Lande eine Hilfsaktion et 
geleitet werden. Das Hilfs unter dem Pro⸗ 
teftorat des Staats ahräfidentert M ich und des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki. Dem Ehrenausſchuß gehören ſämtliche 
Mitglieder der Regierung an. 

Miniſterpräſident Kozlowſki, der ſich bekanntlich im 
Ueberſchwemmungsgebiet befindet, hat als erſte dringende 
Hilfe für die Opfer des Unglücks 100 000 Zloty beſtimmt, 
das Krakauer Wojewodſchaftshilfskomitee beſtimmte eben⸗ 
falls 100 000 Zloty, der Innenminiſter 50 Waggons 
Mehl. 


Auch in der ſchechiſchen Tatra 
Ueberſchwemmung. 


Prag, 18. Juli. Im Zuſammenhang mit der Hoch⸗ 
waſſerkataſtrophe in Weſtgalizien wird jetzt auch aus dar 
Slowakei Hochwaſſer gemeldet, ſo beſonders aus einigen 
Orten im Gebiet der oberen Maag, wo ſich der Fluß Belt 
ein neues Bett ſuchte. Auch die Flüſſe Oravice und Stu⸗ 
dena find über die Ufer getreten. In Cimhova wurde 
eine Brücke von den Fluten fortgeriſſen. 

Der dauernde Regen und das Anſchwellen des Po⸗ 
prad auf polniſcher Seite verurſachte auch auf der tſche⸗ 
choſlowakiſchen Seite eine Ueberſchwemmung. In der 
Nacht zum Mittwoch wurde die Gemeinde Placer durch 
das Ueberfluten des Proprad auf tſchechiſchem Grenzgebiet 
zur Hälfte unter Waſſer geſetzt. 


Baldiges Ende des Streits in San Franzisko? 


Die Streilleilung mit einer Schiedsgerichtslöſung einverſtanden. 


San Franzisko, 18. Juli 
Streiffeitung, eine Schiedsgerich slöſung anzuſtreben, 
wird als Beweis dafür aufgefaßt, daß die beſonnenen 
Elemente wieder die Oberhand erhalten haben. Im Hin⸗ 
klick darauf wird vielfach ungeachtet des Widerſtands des 
Aaken Flügels das baldige Ende des Streiks erwartet. 
Der Präfident der Nira, Johnſon, nannte in einer Rede 
in Berkeley den Generalſtreik einen „blutigen Aufruhr“. 
William Green, der Präſident des amerikaniſchen Ge⸗ 
werſtſchaftsverbandes, erklärte in Chicago, fein Verband 
habe den Generalſtreik in San Franzisko weder anger 
ordnet, noch ihn gutgeheißen; der Streik ſei rein örtlichen 
Charakters und habe keinerlei allgemeine Bedeutung. 

Die Verſorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln 
beſſert ſich zuſehends. Auch am Dienstag ſind wieder 
dahlreiche Laſtwagen mit Lebensmitteln e Die 
Streiffeitung ſelbſt hat 350 gewerkſchaftlich organifterten 
Fleiſchern die Wiedereröffnung ihrer Läden geftattet, 


Der Beſchluß der 
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San Franzisko, 18. Juli. Trotz ſichtbarer Er⸗ 
leichterungen kompliziert ſich die Skreiklage in San Fran⸗ 
zisko in zunehmendem Maße, da die Reeder zwar mit der 
Hafenarbeitergewerkſchaft, nicht aber mit den übrigen 
Gewerkichaften, z. B. denen der Dockarbeiter, der Heizer, 
der Köche und des Maſchinenperſonals verhandeln wol⸗ 
len. Hinzu kommt, daß Gewerkſchaften, die ſich auf Ver⸗ 
handlungen mit Reedern geeinigt haben, neue Betriebs⸗ 
ratswahlen durchführen müſſen, was wahrſcheinlich vier 
Wochen in Anſpruch nehmen wird. Die Schwierigleſten 
werden erhöht durch Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
den Arbeitgebergruppen. 

In Seattle verſuchten ſtreikende Hafenarbeiter, 
verbittert über das Nachlaſſen der Streikbewegung in San 
Franzisko, einen Sturm auf zwei Hafenpiers. Sie wur⸗ 
den von der Polizei mit Guumiknüppeln und Tränengas 
zurückgetrieben. Die Polizei nahm einige Verhaftungen 
vor. Die Keſſelſchmiede und die Maſchiniſten haben einen 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Milltiner 
terzeile 15 Groſchen, im zen 

Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Ze) 455 für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche rt: anfgegel 


12. Jahrg. 


bie dreigeſpaltene 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Sympathſeſtreik beſchloſſen. Die Gewerkſchaftsführer von 
Portland haben die Abſtimmung über den Genenile 
ſtreik bis zum Eintreffen des Regierungsſchlichters, des 
Senators Wagner, verſchoben. In Baltimore haben 
800 Laſtwagenführer zu ſtreiken begonnen. 


Kein Eingreifen Nooſevelts 
in San Francis to. 
Schliſhtungsverhandlungen im Gange. 

San Franzisko, 18. Juli. Nach hier vorlie⸗ 
genden Meldungen aus Honolulu, wo ſich Präfident Roo⸗ 
ſevelt zur Zeit auf Urlaub befindet, hat Rooſevelt nicht 
die Abſicht, nach San Franzisko zu kommen, um in den 
Generalſtreik einzugreifen. 

Inzwiſchen hat der Präfident der Nira, General 
Johnſon, mit Vertretern der Streikenden und der Arbeit⸗ 
geber die ganze Nacht zu Mittwoch verhandelt, um bald⸗ 
möglichſt zu einer Einigung zu kommen. 


Der engliſch⸗kürliſche Konflikt, 
Die Türkei mit einer gemiſchten Unterſichungskammiſſton 
einverſtanden. 


Iſtanbul, 18. Juli. In Ankara haben am Mitte 
woch zwiſchen dem britiſchen Botſchafter Sir Perey Lo⸗ 
raine und dem türkiſchen Außenminiſter Tewfik Ruſchdy 
Bey wegen des engliſch⸗türkiſchen Zwiſchenfalls bei der 
Inſel Samos mehrere Unterredungen ſtattgefunden. Die 
türliſche Regierung ſcheint damit einverſtanden zu ſein, 
daß ſich engliſche Vertreter gemeinſam mit den türkiſchen 
Organen an der Unterſuchung des Zwiſchenfalls beteili⸗ 
gen. Inzwiſchen iſt vor der Inſel Samos außerhalb der 
kürkiſchen Hoheitsgewäſſer ein zweiter Kreuzer London“ 
vor Anker gegangen. Anfänglich hatten die Engländer 
das Verlangen geſtellt, daß dieſer Kreuzer in den kürki⸗ 
ſchen Hoheisgewäſſern an der Stelle, wo ſich der Zwiſchen⸗ 
fall ereignet hat, vor Anker geht und daß in Anweſenheit 
dieſes Kriegsſchiffes die gemiſchte Unterſuchung vor ſich 


geht. Dieſes Verlangen iſt aber auf kürkiſche Ablehnung 
geſtoßen. 
um das Schidjal Thälmanns 
und Torglers. 


Eine norwegiſche Abordnung in Berlin. 

Os lo, 18. Juli. Am Dienstag nachmittag fol 
in Berlin eine Abord⸗ 
nung de; a „Hilfskomitees für die Opfer des 
Faſchismus“ eingetroffen ſein. Sie beſteht aus dem Arzt 
Foſſen als Vertreter des ſozialiſtiſchen Aerztevereinz, 
einer Frau Collett als Vertreterin des Komitees und 
einem Mann namens Karlſen⸗Klevfoß von einer Gewerk⸗ 
ſchaftsorganiſation. Dieſen 3 Vertretern Norwegens iſt 
es zur Aufgabe gemacht worden, nachzuprüfen, wie es um 
Thalmann, Torgler und andere Gefangene beftellt tft, 


Saarbreſſe in Deniſchland verboten. 

Nach dem Verbot der ausländiichen Zeitungen in 
deutſcher Sprache hat die deutſche Regierung nunmehr auch 
die geſamte ſaarländiſche Preſſe, mit Ausnahme der 
„Saarbrückener Zeitung“, deren Aktienmehrheſt ſich in 
ihren Händen befindet, verboten, weil ſie ſich bei der Be⸗ 
urteilung der Morde keinesfalls gleichſchalten ließ. 

Die Rückwirkung der Eiche des 30. Juni und 
namentlich die Erschießung führender Männer des deut⸗ 
ſchen Katholizismus auf die katholiſche Saar find außer 
ordentlich ungünſtig für das Hitler⸗Regime. 


Sowietgeſandſchaſt in Prag. 


Prag, 18. Juli. Nach dem Abkommen zwiſchen 
den Staaten der Kleinen Entente und der Sowjetunton, 
durch das die Beziehungen zwiſchen den beiden Parteien 
geregelt wurden, hat die Sowjetregiernng ihre bisherige 
Prager bevollmächtigte Vertretung in eine band sal 
umgewandelt. Zum erſten Geſandten wurde Sergej Ale⸗ 
randropſki, der bisherige bevollmächtigte Vertreter der 
Somietregierung in der Echechoſlowakei, ernannt. 


nach hieſigen Zeitungmeldungen 


a) 


1 


\ 


1 
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Sowietunionn 
schließt ih den Votarnovertrügen an. 
London, 18. Juli. Der ſoſpfetruſſiſche Botjcha 
in London, Maiſti, hat am Mittwoch in Richtung auf den 
Eintritt Sowietrußlands in den Völlerbund einen neuer 
Schritt unternommen. Er ſtattete einen Beſuch im a 
wärligen Amt ab und erklärte dem Unterſtaatsſekret 
Vanſiltart in einer Unterredung, daß die Sorjetregier: 
den Frankreich, Deutſchland und Ruf umfaſſende 
Gegenſeſtigkeiksvertrag billige. Dieſe würde 
die Sowjetunion an das 
tien anſchließen, die durch 
geführt worden ſeien. 


Efiniſcher und litauiſcher Beſuch in Mos kau 
Die eſtniſche offizielle Agentur teilt mit, daß 
Außenminiſter Selſamaa fh am Juli zu einem offt 
ziellen Beſuch auf Einladung 5 Vollskommiſſars Lit 
winow nach Moskau begeben wird. 
Aus Kowno wird gemeldel: Auf Einladung 
Außenkomiſſars Litwinow wird ſich der litauiſche Auß 
miniſter Lofiraitis am 1. Auguſt nach Moslau beget 


Bombe unter dem Beit. 

Furchtbarer Racheakt von Nationalſozialiſten. 

Wien, 16. Juli 
der Gaswerksarbefter 
Innsbruck befindlichen 
Uhrwe 
Höllenmaſchine hervor, die aus 
nal beſtand. Die Höllenmaſchine konnte rechtzeitig Aue 
schädlich gemacht werden. Falls ſie explodiert wäre, tohr 
ren die Folgen der Kakaſtroph. i weſen, da fi 
im Haufe außer Strehle ſeine zwe r, ſeine Fra 
und mehrere andere P 5 
um einen natjonalſozigliſt tachealt. 
ſeinerzeit Kommandant jener Grenzpatrouill 
die Ende November an der bayriſch⸗oberöft 
Grenze den deutſchen Reichswehrma 
ſchoſſen hat. Strehle wurde vom Dil 
freigeſprochen. Polizei iſt es gelungen, 
benfeger feſtzuſtellen. Einer von ihnen name 
konnte an der ſchweſzeriſchen Grenze feſtgenom, 
den, dem zweiten namens Neubert gelang es 
Schweiz zu flüchten. Auch die beiden Geliebten der tr 
tentäter wurden verhaftet. 
Ungewöhnliche Vorgänge in Nord⸗Datola 

Der Präſident will ſich nich an laſſen. 


Eine furchtbare Entdeckung mache 
Strehle in ſeiner in Hötting bei 
Wohnung. Durch das Ticken eines 
aufmerkſam gemacht, zog er unter dem Bett eine 
bei Blechbilchſen Anne 


vom Bun 
Bundesxregz 
Dollar Geldſtraf 3 
Ant weiter zu führen und verfügte ſeine Enthebung don 
dieſem Poſten. Der Vizegouve r Olf. ide 
ſeine Stelle berufen. Langer 
echt und ließ wiſſen, daß e 
ung mit G 
brach der Autorit 
den Befehlshaber der von Langer 
gardiſten zum Rückzug auf. Die weiter von 
Einberufung des Parlaments wurde von 
rufen, jo daß zunächſt Ungewißheit da rü 
ſen Befehle maßgebend waren. Die Anhän 
veranſtalteten in der Nacht Tr 
nicht ausgeſchloſſen, daß Bun 
um Langers Rücktritt zu er 


Eine Friebensfonferen; zur Schlichtung des Chaco⸗ 
Ronflikts. 

ul, Wie aus Buenos Aires 
tet wird, ‚ben ſich Argentinien un Die 
Chaco⸗Konflilts. Es ſchlage daß 
ateſl, Braſtlien und Arge 
Aires einberufenen Frie 
t Boliien will auf die 
dieſer Woche antworlen 


18, 


Pari 


n auf er Nach 9 
skonforenz den 
1 Vorſchlag im s 


Ein ſeltſames Geſchehnis 
wird aus Scapa Flow gemeldet 
lich Bergungsarbeſten an einem geſunkenen deutſchen 
Schlachtſchiff ſtatt, eines der iſſe, das dort im Jahre 
1919 von feiner Mannſchaft verſenkt wurde. Das S 
erhob ſich am Mittwoch plöglich zum größten Erſtaun 
der Bergungsarheiter vom Grunde der See, ſtſeg 120 Fuß 
nis zur Oberfläche, ſchwamm eine halbe Stunde und ſank 
bann wieder auf den Grund. 


Büren töten ihren Wärler. 

Aus Neuyork wird gemelbdel: Im zoo! 

von Denver (Colorado) töteten zwei Grigzli⸗Bären, die 
anſcheinend durch die Hitze bösartig geworden Maren, 
ihren vertrauten Wärter, Hunderte von Beſuchern waren 
Augenzeugen des grauenvollen Vorganges. e Wär 
ter verſuchen vergeblich mit Sch re von 
ihrem Opfer zu treiben, D 
während er den Käfig auswu 


mer aus W die beinen d 


Dort finden augenblick⸗ 


e A BE ED ni 


ſtürzte ſich zuerſt das Weibchen auf den Unglücklichen und 
verletzte ihn durch einen Prankenſchlag im Geſicht, worauf 
das Männchen ihn ganz niederſchlug. Vergeblich ſuch de 
der Wärter die Beſtien von ſich abzuhalten, indem er den 
Waſſerſtrahl auf ihre Augen richtete. Die nun döllig 
raſend gowordenen Tiere rollten ihn unter furchtba 
Gebrück hin und her, bis er in den Waſſergraben 

Das Weibchen ſchwamm mit ihm den Graben entlang und 
ertränkte ihn, indem fie feinen Kopf unter Waſſer drückte. 
Dann verſchwanden die Bären in ihre Höhle, aus 
man fie erſt durch Leckerbiſſen hervorholen mußte. 

beiden Tiere wurden getötet. 


4000 Cholera⸗Tote in Indien. 


Innerhalb zweier Wochen. 

Aus Simla (Indien) wird gemeldet: Vegünſtigt durch 
die Verhältniſſe nach den Ueberſchwemnumgen, if in vie⸗ 
len Bezirken die Cholern ausgebrochen und hat Tauſende 
von Opfern gefordert. In der letzten Junſm wurden 
aus den Zentralpropinzen allein 1055 Todesfälle gemel⸗ 


Die 


det. In ganz Indien wurden in der erſten Julſgoche 
5155 Erkrankungen an Cholert, davon 2799 mit tödlichem 


Ausgang, beobachtet. 


Tagesnenigkeiten. 


Von der Arbeitsfront. 


Noch kelne Beilegun 


eſtern fand die an 
rtrelern 


der Stad ng und 


E waren 
Klaſſenve P 
„Revolutſor 
rungstommiſſar 


ht gegeben hätten, ſie 
r verſchiedene Forderunge 
noch vorhan 


Saiſonarbeſter 
ſſe auch die Fre 

werden, Ohne E 
einen Vertrag mit der 


Klaſſenverban 


Woche zur Frage der 
Entlaſſung 


Stellung nehmen. (a) 


19 Arbei 


Streil der Fabrikmeiſter bel Joſeſ Richter. 

In der Fabril von © rupli 19, iſt 
ein Streit der F weil die Fa⸗ 
britleitung die Gehäl 
zieren beabſicht 
ſchen den Be 3 
Firmenleiung ſtattgeſundene Konferenz führte zu keinem 
Egebnis. Die Meiſter haben ſich daher an das Arbeiter 
inſpeltorat gewandt. (a) 


Eine zwi 


Horte Abschluß des Abkommens in der Wirkwaren⸗ 
induſtrie. 


edingun⸗ 
umelabkommei einverſtand rt, Es it 
ß ſie auch in der heute im 9 
inſpektorgt ſtattfindenden Konforenz ihre Unterſchrift un 
ter das Abkommen geben werden. Damit wäre der 
in der Wirkwareninduſtrie beigelegt 
Auch in der Angelegenheit des 
Lohnablommens in der Kotoninduſtrie 
berichtet, am Freitag eine Konferenz ſtatt, 


Die Lodzer Not auf Wanderſchaft. 


In der Sommerzeit kaun in bezug auf die Lodzer 
Bettler und Obdachloſen eine charakteriſtiſche Beobachtung 
gemacht werden. Während im Winter die Zahl der Bett⸗ 
ler immer ſehr groß ift, findet in den Sommermonaten 
eine bedeutende Abwanderung dleſer Bedauernswerten 
aufs Land ſtatt. Denn im Sommer bietet ihnen die Na⸗ 
tur mehr Lebensmöglichkeiten, auch findet im Sommer 
wohl fo manch einer ein Unterkommen bei einem Land⸗ 


Abſchluſſes eine 
wie bereits 


Im Winter übernachten 
ſylen durch tlich gegen 420 Perſonen, und zwar 
Frauen und 200 Männer, im Sommer aber nur 


295, und zwar 160 Frauen und 135 Männer. 4 
nend ift auch, daß im Sommer ſaſt nur ältere 
vom Nachtaſyl Gebrauch machen, während im 
die Jugend ſehr ſtart vertreten iſt, was dahin zu deute 
ift, daß die jungen obdachloſen Leute es im Sommer boys 
ziehen, bei Mutter Grün zu ſchlafen. (a) 

Die Ozeauflieger Adamowiez nach Bromberg abgeſlogen. 
Geſtern haben die polniſchen Ozeanbezwinger, 
Brüder Adamowiez, Lodz verlaſſen. Nach einem Früh 
ftüe im Grand⸗Hotel, wo die Flieger übernachteten, fuh⸗ 
ren ſie in Begleitung der Vertreter der Behörden im 
nach dem Flugplatz in Lublinet, von wo aus fie mit Frau 
Adamowiez mit dem dreimotorigen Militärflugzeug Fate 
ter um 11 Uhr nach Bromberg abflogen. (a) 


Die Raten der Nationalanleihe müſſen gezahlt werden. 
Im Zuſammenhang mit dem herannahenden End, 
termin für die Einzahlungen auf die Nationalanleihe wird 
darauf hingewieſen, daß die Nichtentrichtung der vollen 
hneten Summe den Verlust des Rechts auf die An⸗ 
bligationen nach ſich zieht und die bisher eingezahl⸗ 
ten Raten verfallen der Staakskaſſe. (ag) 1 
Brand eines Wohnhauſes in der Stadtmitte. 
In der Nacht zu Mittwoch entſtand auf dem Boden⸗ 
raum des Wohnhauſes Dowborczykow 23 Feuer. Der 
aus dem Schlafe geriſſenen Einwohner bemächtigte fich 
große Panik. Dem 3. Zug der Freiwilligen Feuer⸗ 
ang es bald, die Ausbreitung des Brandes zu 
rn. Es brannte das Dach nieder, auch wurbe 
denraum zum Teil vernichtet und die im oberſten 
wert gelegenen Wohnungen haben durch das Waſſer 
gelitten. In den Flammen kamen 40 Tauben um. (a) 
ierſint und Hausbeſitzer. 1 
An den Zaun des Grundſtücks Katowicka 28 malten 
elanntere Täter verſchiedene Figuren „ was den Bes 
r des genannten Grundſtücks Martin Zimmermann 
Fälle immer wieder wiederholh 
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jenſta 21 
rembſti. Der Verletzte 
bracht, während gegen Zimmermann ein Protokoll 
faßt wurde. (a) 

Einen Güterwagen beſtohlen. 

Jun der vorgeſtrigen Nacht drangen bisher unermib⸗ 
telte Diebe in einen Waggon des von Koluszki nach Lodz 
fahrenden Güterzuges ein. Die Diebe warfen aus dem 
Waggon n Ballen Wollwaren, einen Ballen Schafs⸗ 
elle, einen Ballen baumwollene Lappen ſowie verſchiedene 
andere Sachen heraus und ſchafften dann die geſtohlenen 
Waren unbehelligt fort. Die Polizei hat eine Unter 0 
ſuchung eingele (a) 

Vom Baume geſtürzt und ein Bein gebrochen. 

Beim Obſtpflücken ſtürzie in der Napiorkowſkiego 171 
der 49 Jahre alte Zygmunt Bierzynſti von einem Bau 
und brach ein Bein. Die Rettungsbereitſchaft überführte 
ihn ins Krankenhaus. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperliewiezs Erben, Be ſta 54; J. Sitliewich 
Kopernila 265 J. Zundelewiez, Petrilauer 25; W. Sokols⸗ 
wiez und W. Schaft, Przeſaßd 19; M. Lipiet, Petrilauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11.90 Liſtopada 86. 


Internationaler Dieb fefngenommen. 
Den Lodzer Sicherheitsbehörden iſt es gelungen, 
gefährlichen, bon zahlreichen Behörden geſuchten 
Eiſenbahndieb feſtzunehmen. Die Festnahme des Dieben 
iſt durch einen reinen Zufall erfolgt, Es gewahrte 
lich ein Poliziſt an der Eiſenbahnlinie zwiſchen Konig 
und Kutnd einen Mann, der ihm berdächtig vorkam. Alz 
der Poliziſt den Unbekannten aufforderte, ſich zu legitl⸗ 
mieren, verſuchte dieſer zu fliehen. Doch gelang es dem 


s ſich um den 40 jährigen Skaniſlaw She 
delt, Ana 
dieb geſucht wird. Des weiteren wurde feſtgeſtellt, 1 
Slucha am 11. Juli bei einem Transport aus dem Oi 
fängnis in Plock der ihn begleitenden Polizeiwache en 
flohen iſt. Nachſorſchungen ergaben, daß Skucha in Bel, 
gien und andren Ländern graſſterk hat und im Auslande 
von den Gerichten vielfach vorbeſtraft iſt. 

Bei dem Festgenommenen wurden 1000 jugoſlawiſche 
Dinar, 20 Reichsmark und eine größere Summe polnischen 
Goldes gefunden. Im Koffer befand ſich neben berfchies 
denen Diebeshandwerkzeug auch ein gewöhnlicher Ar 
beiteranzug. Es erwies ſſch, daß Skucha je nach de 
Umſtänden als gewöhnlicher Arbeiter oder auch als ele 
gantere Herr auftrat. Der „Internationale“ wurde ind 
Gefängnis eingeliefert. Die eingeleitete Unterſuchung To 

großes Sünden regiſter feſtſtellen. (a) 


Sonntag, dem 22. Juli d. J. 
men unſeres Vereins einen Ausflug nach Galkowek. 
viant und Humor iſt mitzubringen, da 

der Netz und Waſſerball be 8 
ten, 
jond 


Fabrikbahnhof pünktlich um 7.15 Uhr morgens. 


RT „ eee A 


Br 
 Hanpigeivinne der 30. Klaſſenlotterie. 
N 2. Klaſſe, 2. Ziehungstag. 
1. Ziehung. F 
Zlolg 20 000 auf Nr. 113766; 
4 Zloty 10.000 auf Nrn. 10788 52155 
5000 Zloty auf Nr. 8348. 
2000 Zloty auf Nrn. 8. 144417 
1000 Stoty auf Nrn. 46632 160372 161537. 
500 Zloty auf Nrn. 1203 17331 106321 115584 
1236 


46 140102 142212. 


400 Zloty auf Nrn., 30913 38226 40660 46701 
66794 78698. 96773 115116 123809 147229 157960 
165088 165545. 

250 Zloty auf Nrn. 25. 32002 32417 33178 
34303 350 43178 75030 77635 80372 85394 91965 


2 117778 12 
153727 155110 157251. 
* 200 Zloty auf Nrn. 1421 2554 2647 3163 3353 
5847 15487 15899 17640 20284 23434 23674 24769 
29661 35521 39240 4121 44467 49995 54054 64136 
66801 67298 68941 69649 80850 89543 92881 95461 
96264 101257 101835 104928 11560 113200 119203 
121045 135817 140345 140880 144987 150035 163679 
165070 165231 167484, 
N. 2, Ziehung. 
ai Zloty 50 000 auf Nr. 51913. 
Zloty 5000 auf Nr. 109377. 
Zloty 2000 auf Nr. 1. 
Zloty 1000 auf Nrn. 32716 94659 127274, 


2 133538 138884 146 


500 Zloty auf Nrn. 20797 24260 33390 71754 

84522 101525 106241. 

IM Zloty 400 auf Nrn. 2222 21285 251000 34468 
51575 55448 94273 95829 102084 123553 154081 
157912. 

Zloly 250 auf Nrn. 35116 47447 56646 58918 
60637 71300 94425 99323 108010 110081 122430 


154142 161768. 

Zloty 200 auf Nen, 6098 19291 23335 23915 28701 
20072 36721 42510 42791 42893 49796 25 53345 
54117 50381 50880 63337 80593 80256 86305 87908 
91612 108771 109148 117215 122024 124395 128847 
129936 134996 153738 158408 166016. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein beurlaubter Dieb auf Naubzug. 


In der Nacht zum 29. November 1933 wurde an die 
Tür der Wohnung der Wiltorſa Pfurfka, Zrodlowa 9 
heftig geklopft. Als die Wohnungsinhaberin die X; 
öffntele, drangen in die Wohnung zwei Männer ein, die 
on ihr die Herausgabe von 100 Zloty verlangten, welche 
Summe fie dann auf 50 Zloty herabſetzten. Als die Frau 
um Hilfe zu ruſen begann, flohen die Eindringlinge. In 
einem der Männer erkannte die Pfurſta ihren ehemaligen 
Untermieter Maniak. Sie machte von dem Vorfall ver 
Polizei Mitteilung. 

Die polizeiliche Unterſuchung ergab, daß Maniak bir 
reits neunmal wegen verſchiedener Vergehen vorbeſtraft 
iſt. Auch zur Zeit des Ueberfalls hatte er eine Strafe von 
2 Fahren Gefängnis zu verbüßen, doch wurde ihm dont 
Gefängnis in Sieradz ein Geſundheitsurlaub erteilt. Am 
genannten Abend war Maniak gerade dabei, dieſen Ur⸗ 

laub mit ſeinen Freunden en einzuleiten. Dabei lam 
aber der Schnaps zum Fehlen, und weil kein Geld für 
weiteren Schnaps vorhanden war, ging er zu der Pfurſka, 
um von dieſer welches zu erpreſſen 

Manier erhielt als mehrmals Vorbeſtroſter die hohe 
Strafe von 5 Jahren Gefängnis. (a) 

Ein untteuer Inſpektor einer Verſichsrungsgeſellſthaſt. 

Der geweſene Inſpektor der Verſicherungsgeſellſchaft 
Vita“, Adolf Beſtermann, Narutowicza 37 wohnhaft, 
hatte ſich jetz vor dem Lodzer Bezirksgericht wegen ber⸗ 
ſchiedener Unterſchlagungen zu verantworken, die bei einer 
Kontrolle feftgeftellt wurden. Beſtermann hatte ſich 4717 
Dollar, 123 ji iger Franken, 580 Zloty ſowie Wechſol 
auf die Summe von 237 Zloty angeeignet. Vor Gericht 
gab der Angellagte an, daß er das Geld zur Heilung ft 
nes einzigen Töchterchens, das Frank iſt, verwendet h 
Beſtermann wurde zu 17 Jahren Gefängnis berurkeilt. 

Wegen Zinswuchlers — ein Jahr Gefängnis. 

Im Januar 1933 lieh Franz Zimmermann von dem 
wokſta 22 wohnhaften Leon Tarnoki 1000 Zloty. 
Zimmermann mußte hohe Zinſen zahlen, und als er dem 
Tarnowſli nach einem Jahre das Geld zurückerſtattete, 
ſtellte er ſeſt, daß die geliehene Summe zuſammen mit den 
gezahlten Zinſen im Laufe des einen Jahres 2200 Zloty 
erreicht habe. Zimmermann erſtaktete Anzeige wegen 
Zinswucherz. Taronwꝛfli wurde zu einem Jahr Gefäng · 
nis verurteilt. (a) 


Dienſtmädchen verkehrt mit 8, bzw. 10jährigen Jungens. 

Ein überaus ſeltener Fall 
lehrs mit 8 bzw. 10 Jah 
geſtern das Lodzer Bezirlsgericht 
r Cegielnianaſtraße 10 wohnhafte Woſeiech Mojr 
clechowfli ſtellte im Februar d. J. bei ſeinem 10jährigem 
Sohn Anzeichen einer Geſchlechtskrankhei ſeſt, die dom 
Arzt als Tripper erkannt wurde. Die eingeleitete poſi⸗ 


zeiliche Unterſuchung ergab, daß der Junge mit dem achr⸗ 
jährigen Mordka Vogelman aus demſelben Haufe 
lehrte, bei deſſen Eltern die 21jährige Helena Wrze 
bedienſtet war, die mit den beiden Knaben geſchlechtl 
Verkehr trieb und den einen Jungen infiztert hatte. 

Dienſtmädchen wurde verhaftet, das Verfahren wegen De 
wußter Infizierung der beiden Knaben jedoch nie 
schlagen, da fie hiervon ſelbſt nichts gewußt hatte. 
mußte ich aber wegen unzüchtiger Handlungen mit M 
derfährigen vor Gericht verantworten, 

Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
licheit ſtatt. Das Gericht verurteilte die Angeklagte we⸗ 
gen der zwei Fälle von geſchlechtlichem Verkehr mit Ju⸗ 
gendlichen zu einer zujammengefegten Geſamtſtrafe dog 
3 Monaten Gefängnis. (p) 

Ein auſdriuglicher Bettler. 

Am 2. Februar wurde der aus Kaliſch nach Lodz an⸗ 
gekommene Staufſlaw Papierny auf 1 
hof von einem Bettler, welcher ſich ip 
rige Kazimierz Sobol erwies, angehalte 0 
dem Bettler 10 Groſchen, doch war dieſer mit dieſen AT 
moſen abſolut unzufrieden und beſchimpfte den Geber i 
unflätigſter Weiſe, um ihm dann noch ins Geſicht zu 
ſpeien. Der Beläſtſgte rie nun einen Poliziſten herbe, 
der gegen Sobol ein Protokoll aufnahm. Und geſter— 
wurde Sobol im Stadtgericht zu 8 Monaten Wefängnis 
verurteilt. (a) 


Aus dem! Neiche. 


Wieder zahlreiche Brände 
in der Lodzer (Vojewodſchaft. 

Die Brände in der Lodzer Wojewobſchaſt ı 
dieſem Jahre einen Umfang au, wie er noch ır 

zeichnen. war. J 
Im Dorfe Korzer, 
Strohdach des Wohnha 
durch einen Funken aut u in Brand. Das 
Feuer entſtand gerade zur Zeit, al ch alle exwachſenen 
Perſonen bei den Erntearbeilen auf dem Felde befanden, 


ich 
D 


is Kolo, ge 
law Pokrywezun ten 


Mit Windeseile übertrug ſich das Feuer auf die Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude des Anweſens, die fämtlich eingeäſchert 
wurden. Der Schaden beträgt 5600 Zloty. 


Im Dorſe Praca, Geme: 3 
ſto, brannte das Anweſen des Bols 
nieder. Während der Rettungsc 
figer, ſeine Frau und der Sohn ſehr ernſtliche Verletz 
gen, ſo daß ſie ins Kreiskrankenhaus in Radomſto ge⸗ 
ſchafft werden mußten. Der Schaden beträgt etwa 
8000 Zloty. 

Im Waldbruch des Gutes Jarantow, Gemeinde Bru⸗ 
dzew, Kreis Kaliſch, entſtand ein Brand, der eine gr 
Meuge bereits gehauenen Holzes vernichtete. Außerdem 
wurde auch ein Jungwald vernichtet. 

Im Dorfe Smolnili, Gemeinde Sompolnv, K 
Kolo, geriet durch Unvorſichtigkeit das Wohnhaus 9 
Ludwig Mühlbrand in Brand. Das Feuer übertrug ſich 


amose, Kreis Radom⸗ 
w Janus bollitändig 
ten erlitten der Be⸗ 


auch auf die Wirtfchaftsgebäude Das ganze Andeſen 
wurde vernichtet. Der Schaden wird mit 6500 Zloty 
angegeben. 


Zu einem größeren Brand kam es im Dorfe Kokanin 
im Kreiſe Kaliſch. Das auf dem Anweſen des Franeiszek 
Studzinſti entſtandene Feuer griff auf ſechs Gehöfte über, 
die ſämtlich vernichtet wurden, Nur mit Mühe gelang es, 
das übrige Dorf vor den Flammen zu ſchützen. Es brann⸗ 
ten nieder: 6 Wohnhäuſer, 6 Viehſtälle, 8 Scheunen ſowie 
18 andere Wirtſchaft de. In den Flammen kamen 
mehrere Stück Vieh, Schweine und Ge igel um. Ein 
Teil der bereits eingefahrenen Ernte wurde ebenfalls ver⸗ 
nichtet. Der Schaden beläuft ſich auf 40 000 Zloty. (o) 


ger 


Sieradz. Irrjiun 
fahren. Beim Dorf suiewice im ſe Sieradz 
geriet der 25jährige geiſteskranle Czeſlaw Kryfka unter 
einen Perſonenzug und wurde auf der Stelle getötet. (a) 

Konin. Geheime Schnapsbrennerei nie 
dergebrannt. Auf eine ungewöhnliche Art iſt im 
Dorfe Dembinn Szlachecla eine geheime Schnapsbren⸗ 
nerei aufgedeckt worden. Es entſtand nämlich auf dem 
Anweſen des Landwirts Staniflam Kujawfki Feuer, wo⸗ 
durch das ganze Anweſen vernichtet wurde. Kujawꝛfki 
ſelbſt erlitt bei dem Brande fo ſchwere Verletzungen, daß 
er in ein Krankenhaus gebracht werden mußte. Die ein⸗ 
geleitete Unterſuchung führte zur Feſtſtellung, daß das 
Feuer im Keller des Wohnhauses entſtanden ift, wo eine 
volllommen eingerichtete Schnapsbrennerei vorhanden 
war. Eben beim Schnapsbrennen iſt das Feuer entſtan⸗ 
den. Und Kufawſki wird zu allem Unglück noch wegen 
geheimer Schnapsbrennerei ſich vor Gericht zu derantwor⸗ 
ten haben. (a) 

Tſchenſtocnu. Granate zerreißt einen 
Offizter, Auf dem Militärſchießplat Aniolow bei 
chenſtochau ereignete ſich ein ſchwerer Unfall, dem der 
23 Jahre alte Oberleutnant G. Rozenowiez zum Opfer 
fiel. Auf dem Platz wurden ſcharſe Handgranaten ge« 
worfen. Eine der Handgranaten explodierte Beim Mil 
ſchlag nicht. Der junge Offizier ſprang hinzu, um die 
Granate weiter zu werfen, die jedoch in dieſem Rugenblick 
explodierte und Razanowicz zerriß. 


vom Zug über⸗ 


Bromberg. Seinen Arbeitskollegen m 
der Senſe erſtoch en. Eins ſchrecklche Blültat tr 
ſich während ber Getrejdeernte bei dem Landwirt Wis 
niewſti in Wielki Komorſt de chwetz f 
Arbeiter Ludwik Fliſel ſtieß während Str j 
nem Kollegen Pawel do⸗Borzyszkowſki eine Senſe in 
den Unterleib, Trotz tlicher Hilfe verſchied der 
verletzte nach etwa vier Stunden. Der Täter 
und bedrohte ſeine Verfolger gleichfalls mit der S 
Die Polizei fahndet nach ihm, 


Sport. 


Beginn der Auſſtiegsſpiele in die A⸗Klaſſe. 

Die Gruppenſpiele um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe 
haben die Mannſchaſten P Babianice, Tur⸗Lodz, 
Lechja⸗Tomaſchor und Strzelec⸗Kaliſch zum Endkampf 
vereinigt. Die Sſegermannſchaft der Endspiele erhalt 
den Meiſtertitel der B⸗Klaſſe und ſteigt außerdem auto⸗ 
matiſch in die A-Klaſſe auf. Sonntag kommen nach⸗ 
ſtehende Spiele zum Austrag: In Pabianice ſpielen PIE 

Tur und in Tomaſchow Lechja — Strzeler. 


Polens Leichtathleten ſtarten in Riga. 
Zu dem Dreikampf Polen —Eſtland Lettland ent⸗ 
ſendet Polen nach Riga nachſtehende Mannſchaft: Troja⸗ 


nowſti II, Biniakowſki, Kozlickt, Kucharſti, Leſieli, Kuſo⸗ 


einſti, Fialla, Noja, Nowoſſelſli, Wieczorek, Plawezhk, 
Hoffmann, Lokaſſti, Schneider, Kluk, Heljasz, Siedleeki 


und Luckha 
und Sonntag 


Der Dreitampf kommt dieſen Sonnabend 
zum Austrag. 


Polen bei der Bogenſchjeſßen⸗Weltmeiſterſchaft. 

Der polniſche Bogenſchſßzenverband hat beſchloſſen, 
für die diesjährige Weltmeiſterſchaft im Bogenſchießen, 
die am 1.—5. Auguſt in Braſtad (Schweiz) zum Austrag 
kommt, folgende Mannſchaften zu entſenden: Frauen: 
Kurlowfka⸗Spychaſlow, Moczulſla, M. Trafdos und S. 
Männer: Lotocki, Krajewski, Lewinſki und Sa⸗ 
An dieſen Wettbewerben nehmen noch folgende 
Staaten teil: Belgien, Tſchechoſlowakei, USA, Frankreich, 
Schweden und die Schweiz. 


Das Programm des polniſchen Boxverbandes. 

Der neue Vorſtand des polniſchen Boxverbandes hat 
für die nächſte Zukunft folgendes Programm aufge: 
Am 7. Auguſt in Warihau: Polen gegen polniſche Ewi 
gration. Am Tage des polniſchen Boxverbandes (8. und 
9. Dezember) werden folgende Treffen ausgetragen: War⸗ 
ſchau — Poſen, Lodz — Pommerellen, Schleſten — Kre⸗ 
kau und Poſen II — Lublin oder Bialyſtok. Noch in die⸗ 
ſem Jahre werden 2 Länderkämpfe ausgetragen: Polen 
— Tſchechoſlowakei am 14. Oktober in Warſchau und 
Polen — Deutſchland im November in Berlin. Gegen 
Oeſterreich und Ungarn kämpfen die Polen im Januar 
oder Februar. Auch gegen Schweden wird im nächſten 
Jahre geboxt. . e 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 19. Juli 1984. 


Polen. 

Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 Populäre Muſik 13 Mittagspreſſe 
ſpiele für Kinder 13.20 Konzert 14 C 
14.05 Induſtrie und Handelskammer 14 Pauſe 16 
Ballettmuſfk. 17 Schallplatten 17.15 Klavier⸗Rezital 
von Oslar Koſcher 17.45 Amerkkaniſche Lieder, gejuns 
gen von Joanna Kuczynſta 18 Vortrag 18,15 Höre 
ipiel 19 Verſchiedenes 19.10 Programm ur den näch⸗ 
ſten Tag 19,15 Harmonita⸗Kanzert 19.40 Schallplat⸗ 
ten 19.50 Sportberichte 20 UA ählte Gedanken 
20,02 Theater⸗Programm Leichte Muſik 20.50 


Abendpreſſe 21 Sendungen aus Gd u 2102 Schall⸗ 
platten 21.12 Populäres Konzert Vortrag 22 8 


Leichte und Tanzmuſſt 28 Wetter- und Polizeſ 


ichte 


Ausland. 


Rönigswufterhauſen (191 (3, 1571 M.) 
12 Mittagskonzerk 18 Schallplatten 16 Nachmittags. 
konzert 17.35 Lieder 20.15 Stunde der Nation 28 
Tanigmuſtt. 

Heilsberg (1031 403, 201 M.) 


11.30 Blaskonzert 13. Schallplatten 16 Nacht: 
tagsfonzert 18,55 Weber⸗Konzert 20.15 Stunde der 
Nation 21.15 Tanzmufſk. 


Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13,45 Unterhaltungskonzert 
$ ji 16 Kurkonzert 
22.45 Tanzmuſik. 
Wien (592 153, 507 M.) 
12 Mittogskonzert 14.80 Schallplatten 
ſtunde 16.40 Wir flellen vor 
Tangmuſik 21 Volksweiſen 
Prag (688 193, 470 M.) 
12.30 Unterhaltungskonzert 18.10 Deuſſche Sendung 
20.40 Oper: Il Miſterio 21.40 Oper: Bajazjo. 


15,39 
20,15 Stunde der Natſon 


16,15 Kinder⸗ 
17.40 Schallplatten 19,49 
22.50 Abendkonzert. 


0 
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du mir vom Saieja beim 


Eine Sekunde zögerte fie; fie ließ ihre Augen in den 
1 ruhen und lächelte. Dann rief ſie kindiſch⸗fröhlich 


Noman von Fr. Lehne. 


„Ja, auf die Tante! Die liebe ich wirklich! Und 
der Papa — na, ja, wenn er nur nicht jo eklig wäre!“ 

„Und ſonſt? Ich meine, lieben Sie ſonſt nicht noch 
einen Menſchen ganz beſonders? So — fo anders, ais 
Sie die Tante und den Vater lieben; Liebe zu denen iſt 
ja ſelbſtverſtändlich.“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Wirklich nicht?“ 

Unter ſeinem dringlich⸗forſchenden Blick wurde ſie rot. 

„Nein, bis jetzt nicht.“ 

Bis jetzt? Wie meinte ſie das? Doch er fragte nicht. 
Er lag zu ihren Füßen und ließ ſich von ihr bedienen. 
Unter Lachen und Scherzen aßen fie. Wie gut ſchmeckten 
doch die appetitlich hergerichteten Brötchen! Am liebſten 
hätte Iſa alles vertilgt; es mußte aber doch noch etwas 
aufgehoben werden. Auch von dem Wein hätte ſie gern 
noch mehr getrunken; wie Feuer floß er durch ihre Kehle. 

Sind Sie ſatt, Herr Trautmann?“ fragte ſie, mit 
den Füßen gegen den Baumſtumpf hämmernd, auf dem 
fie ſaß. „Ja? Dann geſtatte ich Ihnen eine Zigarette.“ 

Aufreizend die Nähe dieſer ſchlanken, ſeidenbeſtrumpf⸗ 
ten Beine mit den ſchmalen, zierlichen Füßen, die in ele⸗ 
ganten, hochhackigen Schuhen aus Schlangenhaut ſteckten. 

Erich konnte der Verſuchung nicht widerſtehen, dieſe 
unruhigen Füße festzuhalten. 

„Oh, was für hübſche Schuhe haben Sie an!“ rief 
er, indem er ſie bewundernd betrachtete. 

„Ja, der Papa wird ſchauen, wenn er die Rechnung 


„Nein, da iſt keiner.“ 


tödzkie Waskotorowe EI 


zawiadamiaja, ze 


W piatek dnia 20 lipca 1934 roku 


uruchamiaja stala komunikacje autobusowa na szlaku 


Lödz-Pabjanice-Kolumna ||: 
Lask-Zdunska Wola 
Wozniki-Sieradz 


wedlug nastepujacego rozkladu jazdy: 


Odchodza do Sieradza 


z Lodzi (dworzec autobusowy ul. Wölczariska Nr. 232) o godz. 6.35 i 17.00 
z Lodzi (plac Reymonta pociagami E. W. E. K. P. 2 przesiadaniem w Pabjanicach 
na autobus) o godz. 9,20, 12,40 i 16.40 


Odchodza do kasku 


z Eodzi ( dworzec autobusowy ul. Wolczariska 232) o, godz. 6,55, 8,30 i 17.00 
z Lodzi (plac Reymonta pociagami E. W. E. K. D. z przesiadaniem w Pabjanicach 
na autobus) o godz, 6.20, 8.20, 9,20, 9.40, 10.00, 12.20, 12,40, 13,40, 15.00 


16.20, 16.40 17.40, 20.00 i 21.00 


Odchodza z Sieradza 


do Eo dz i (bezposrednio) o godz. 6.30 i 14,55 
do Eodzi (z przesiadaniem na pociagi E. W. E. 
8.35, 11,40, 14,55, 19.00 1 19,50 


Odchodza 2 kasku 


do Lodzi (bezposrednio) o godz, 7.30, 15,55 i 
do Lodzi (z przesiadaniem na pociagi E. W.E, 


9,35, 9.40, 11.00, 12.20, 12.40, 18.40, 15.00, 15.55, 16.20, 17.40, 20.00, 


20,55, 21.10 i 22.15 


Uwaga, Bilety kombinowane z przesiadaniem 
rry pociagöw Pabjanickich E. W. E. K. D. 


Am Sonntag, dem 22. Jull, ver⸗ 
anſtalten wir im Garten des Herrn 
Scharf, Naplorkowſtiego Straße 22 
(Garzewſka) ein 


Gartenfeſt 


verbunden mit Chorgefang, Stern- u. Scheibenſchießen, E 
Hahnſchlagen, Kinde rumzug uſw. 
Reichhaltiges Büfett. Gute Unterhaltungsmuſſt. 
Eintritt frei! 
Alle unſere Mitglieder mit ihren werten Angehörigen 
ſowie Sym pathiker ladet hierzu höflichſt ein 
Die Verwaltung. 


ektryczne Koleie 
Dojazdowe Sp. Akcyina 


Verein deutſchſprechend 6 Jgierſta⸗ 
Tee u meer. Heilanftalt bah 1 
een a0 dr fend bis 7 uhr abends 


Konſultation Zloty 


Spezinlarzt fie Vrünnerſchwüchebehandlung 
und Geſchlechtskrantheſten 
Lodz, Poludniowa 28 el. 201-93 


Sprechſtunden 8—11 früh und 5—8 abends 
nachm 


n 5 2 
dafür bekommt!“ lachte fie leichtſinnig, „ah bah, ich bin 
weit vom Schuß!“ 

Erich tippte auf das Leder. „Solche Schlangen ſehe 
ich auf Java alle Tage.“ 

„Wirklich? Und haben Sie leine Furcht vor den 
Schlangen? Ich würde mich zu Tode ängſtigen. Sie 
können einen doch plötzlich umwinden und erdrücken —“ 
Er hielt noch immer ihre Füße feſt und ſtreichelte leiſe 
über den hohen Spann. Sie zitterte und errötete unter 
dieſer Berührung. Es waren ſchmale, raſſige Füße mit 
wunderfeinen Feſſeln. Sie wußte es, und eitel darauf, 
wie fie war, trug fie möglichſt kurze Röcke, damit ihre hülb⸗ 
ſchen Beine genügend bewundert werden konnten. 

„Ja, das können ſie“, ſagte Erich, „es braucht aber 
leine Schlange zu fein, die la umwindet und erdrückt; 
ich Tann es auch!“ 

Und plötzlich hielt er fie im Arm ſträubte ſich; 
er preßte fie feſter an ſich, und immer ſchwächer wurde 
ihr Widerſtand; ſie ſehnte ſich ja nach ſeinem Kuß. Inner⸗ 
lich lächelnd genoß ſie ihren Triumph, daß ſie den Mann 
durch ihre raffinierte Koketterie dahin gebracht, daß er 
ſeine klare Ueberlegung verlor. 

„Schlange“, hauchte ſie in ſein Ohr. Ihr Geſicht war 
dicht vor dem ſeinen, ihr halbgeöffneter Mund mit den 
roten Lippen und den weißen Zähnen dicht vor dem ſei⸗ 
nen. „Die Schlange erdrückt mich, ich fürchte mich 
und — —“ 

Sie konnte nicht weiterſprechen; in heißer Leidenſcheft 
hatte plötzlich ſein Mund den ihren geſchloſſen. 

„Ich liebe dich, ich liebe dich!“ ſtammelte er zwiſchen 
feinen Külſſen, „als ich dich zum erſten Male ſah, liebte 
ich dich ſchon.“ 

„Wie ich dich! Du —!“ Und dann hing fie an 
ſeinem Halſe, leidenſchaftlich, ſelbſtvergeſſen, und ihre 
Lippen drängten ſich an ſeinen Mund, wollten ihn nicht 
wieder laſſen. Sie nahm dem Manne den letzten Reſt 


Wollheſt ur Damen und Kinder 


eee 


neee 


’ a 
von Beſinnungz und Zeit und Raum, alles, was war 
vergaßen ſie im Rauſche dieſer glühenden Stunde. 


. Fünftes Kapitel. 


Kamen ſie noch nicht? Es war doch ſchon vier Uhr 
vorüber. Wie oft war Jſabella ſchon an das Fenſter ges 
eilt — immer vergebens. Leichter Unmut ſtieg in ihr auf 
und daneben leiſe Selbſtvorwürfe. Es war doch nicht ganz 
paſſend geweſen, daß ſie beiden jungen Menſchen hatte 
allein fortfahren laſſen. Aber die Umſtände hatten es 
eben jo gefügt; fie hatte — alles genau und wiederholt, 
überdenkend — wirklich nicht anders handeln können, 
ſonſt hätte fie fi als ſehr rückſtändig und klein gezeigt. 
Hätte fie irgednwelche Bedenken geäußert, würde man fie 
nur verlacht haben. Welche Freiheiten nahmen ſich doch 
jetzt die jungen Leute heraus! 

Endlich, endlich das bekannte Hupenſignal! 
eilte Isabella an das Fenſter; da hielt der Wagen vn 
Tür. Das junge Mädchen ſaß vorn neben Erich. Eine 
eiſerſüchtige Wallung durchzuckte fie. Wie ſtrahlend die 
beiden jungen Menſchen aussahen als ſie zu ihr hinaufe I 
winkten. Dann ſtieg Iſa aus, während Erſch den Wagen 
nach der nahen Garage fuhr. Ganz aufgelöſt kam ir I 
herein und warf ſich in der Tante Arme. 

„Ach Tantchen, war das ſchön heute!“ 

„Aber fo ſpät? Ihr ſolltet doch gleich nach Tiſche —“, 

Den leiſen Vorwurf überhörte Iſa. 

„Wir haben doch eine Dampferrundfahrt auf dem 
See gemacht. So viele nette Menſchen waren auf dem 
Schiff, auch viele Berliner; fein habe ich mich unterhalten! 
Mittags haben wir gut gegeſſen; ich bekam noch Eis. Im 
Undoſabad ſaß man jo ſchön; viele ſchwammen ſchon. Es 
war ſehr unterhaltend, zuzuſehen; wir haben Dort auch 
Kaffee getrunken.“ 


— 


Fortſetzung folgt. 


Vobachs neueſtes MUnmmmmanmmmmm | 
uimmmmmmon n 


mit Mufterbogen — Preis gl. 2 88 


erhälllch im Zeitſchriften⸗Verkrieb 
„Volkspreſſe“ 


Petrikauer 109 
mmm I 


mermangel, 


Zgierfka 122). 


K. D. w Pabjanicach) o godz, 6.30, 


21.10 
K. D. w Pahjanicach) o godz, 7,30, 


w Pabjanicah sprzedaja kondukto- 
oraz konduktorzy w autobusach. 


längt Kranze in allen Spoglatitc⸗ 


3 


Dr. med. 


duard Reicher 


Sonn- und Feiertags von 9—1 


Mangel 


Kaſtenmangel und Zim⸗ 
auf Hand⸗ 
und Motorbetrieb verkauft 
Fabrik „Junſor“, Lodz, 
Sendziowita 16 (an der 


Hunderte 


von Kunden 
überzeugten ih, daß 
legliche Tapezlerarbeit 
am beiten u. bil⸗ 
lioſten bei aunehm⸗ 
baren Antensahlungen 


nur bei 


P. WEISS 
Sientiewiso 1 


(Gront im Laden) 
ausgeführt wird. 


Achton Ste gennn, 
au angegebene bree! 


Achtung Hausfrauen 
Das Büchlein 


kiumächen 
der Früchte 


mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groschen 


iſt erhältlich in der 


„Volkspreſſe“ 
Petrikauer 100 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger bes 
ſtellt werden 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadslaſtraße 1 Tel. 205⸗38 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Den: Harn» und Hantlvaniheiten. Geruelle 

Wasſeaſte Saen des Blutes, der Ausſchel⸗ N 
dungen und des Harns) 

Vorbeugungsftation ständig tätig — Fur Damen 


Ale Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


deutscher Kultur- und Bllonngevereln 


„Joriſchritt“ 
eteißaner Straße 1 


Männer: und gemiſchter Chor! 


Am Freitag, dem 20. Jult, findet Punkt 7.30 Uhr 
in der Petrikauor 109 eine außerordentliche 
Singſtunde des gemiſchten Chores ſtatt. 
Eine Stunde fpäter, dg um 8.30 Uhr, findet 
eine Singſtunde des Männerchores ſtatt. 
Geübt werden Lieder für das Partelfeſt am 
22, Juli ſowie für die Gräberbergfeier am 29. Juli 
Vollzähliges und pünktliches Erſcheinen der 
Sängerinnen u. Sänger tft unbedingt erforderlich 


Achtung, Schachſpleler! 
Die Uebungstage wurden bis auf weiteres wis 
folgt feftgelegt: 
Donnerstag, ab 8 Uhr abends 
Sonntag, ab 10 Uhr morgens 
Petrikauer 109 


. 

\ 
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Theater- u. Kinoprogramm, 

Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Arleta | zie« 
lone pudla“ 

Sommer-Theater 9 Uhr „Zgorszenie pu- 
bliczne* i 

Capitol: Platinblondine 

Casino: Die Ordonnanz 

Corso: J. Der Hafen von San Diego, Il. Der 
Zigeunerkönig 

Grand»Kino: Königin der Vagabunde j 

Metro u. Adria: I. Die größten Aufschneide - 
reien der Welt, II. Die Flucht vor der Trauung 

Muza: Ich war Spion 


Vollen: | Palace: Die Welt hört 
haben Grfolg!! 
eee 


g 
Przedwiosnie: Tausend und zwei Nächte \ 
Rakleta: Die kaiserliche Jagd 


